
 
 

 

Umgang mit finsteren Mächten, Flüchen und 

Verwünschungen 
  

Die Qualität der neuen Zeit bringt für die schamanische Arbeit eine große 

Veränderung: Durch die Erhöhung der Energiefrequenz der Erde werden im Aurafeld 

der Menschen immer häufiger undefinierte dunkle Energien sichtbar. 

 

Hierbei kann es sich um Anhaftungen und Besetzungen aber auch um Flüche, 

Verwünschungen oder um einen vor Urzeiten geschlossenen Pakt mit jemandem 

oder mit „Gott“ handeln. Liegen Anhaftungen vor, kann sich das durch Blockaden auf 

unserem Lebensweg zeigen. Jemand oder etwas lenkt unbemerkt unsere Geschicke 

und verhindert auf diese Weise persönliches Wachstum. 

 

Es kann sich auch um einen Verstorbenen handeln, der sich bemerkbar macht, weil er 

ein Anliegen hat. Auch das müssen wir unterscheiden können, um angemessenen zu 

reagieren. 

 

 Wenn wir schamanisch arbeiten, sollten wir mit all diesen Phänomenen umzugehen 

wissen. Das Senden von „Licht und Liebe“, wie es in einigen spirituellen Disziplinen 

vermittelt wird, hilft bei weitem nicht, den finsteren Mächten Herr zu werden. 

Das hinterlässt bestenfalls ein müdes Lächeln und birgt die Gefahr von trickreichem 

Verhalten seitens der Finsterbolde. 

  

In diesem Seminar werden verschiedene Techniken zum Erkennen und Klassifizieren 

von Wesenheiten, Pakten, Flüchen, Verwünschungen und deren Ablösung gezeigt 

und trainiert. 

 

Ein segensreicher Schritt auf dem Weg für ein unbeschwertes und 

selbstbestimmtes Leben. 



 Das Seminar beinhaltet: 

 

Erkennen und klassifizieren von finsteren Energien an uns selbst und bei anderen 

 Techniken zur Ablösung 

  

Aufspüren von Flüchen, Wünschen, Pakten und Verwünschungen 

 Techniken zur Auflösung 

  

Erkennen von hilfesuchenden Verstorbenen 

 Technik zur Nach-Hause-Begleitung 

  

„Erste Hilfe“ - Systeme 

  

Schutz- und Reinigungssysteme für die schamanische Arbeit 

  

Special: Die Eier-Methode 

  

 

Voraussetzung für die Teilnahme ist der Nachweis der Seminare:  

Basis, Seelenrückholung, Der Tod ist nicht das Ende, 

sowie fundierte Erfahrungen im schamanischen Reisen. 

  

  

Datum / Ort: 

Samstag, 01.11. bis Sonntag, 02.11.2025 

Haus des Gastes, 51570 Windeck-Herchen 

  

Seminargebühr: 

250 € 

  


